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„…, weil
mir mein
Nachbar
heute
,einfach
so’ einen
schönen
Früh-

lingsstrauß mit feuerroten
Tulpen und Weidenkätzchen
geschenkt hat.“

Christiane Wirtz (43), Trier
(rm.)/TV-Foto: Roland Morgen 

� ICH FREUE MICH. . .

Trier. Die Zentrale Experten-
gruppe Umweltschutz ist eine
Spezialeinheit, die landesweit
operiert und dabei nicht von
bürokratischen Hürden oder
mit Eifersucht bewachten Zu-
ständigkeiten einzelner Ämter
eingeengt wird. Eine im Ämter-
dschungel ungewöhnlich hohe
Flexibilität. Die 1988 gegründe-
te Zeus ist eine mit Ingenieuren
und Naturwissenschaftlern be-
setzte Stabsstelle des Landes-
umweltamts und nur dessen
Präsidenten unterstellt. 

Das Team kann jede denkbare
umweltspezifische Problematik
ins Visier nehmen – vom Abfall-
und Bodenrecht über den Ar-
beits- und Immissionsschutz
bis zum Wasserrecht. Eine sol-
che Einheit war 1988 deutsch-
landweit neu.

Diese Spezialeinheit hat im
Januar in Trier ermittelt. Im
Industriegebiet Trierer Hafen
suchten die Umweltfahnder
nach den Quellen der vom Lan-
desumweltamt festgestellten zu
hohen Schwermetall-Emissio-
nen (der TV berichtete mehr-
fach). Im April sollte der Ab-
schlussbericht fertig sein, doch
den Termin wird die Zeus nicht
einhalten können. 

„Die Ursache der Verzöge-
rung ist eine langfristige Er-
krankung des Zeus-Leiters“,

meldet Bernhard Schmidt von
der Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion (SGD) Nord, die
eng mit der Zeus zusammenar-
beitet. „Der Bericht wird aller
Voraussicht nach Ende Juni
oder Anfang Juli vorliegen.“

Die Schwermetall-Emissio-
nen der stahlverarbeitenden
Betriebe im Trierer Hafen stan-
den bereits 2006 im Mittel-
punkt einer ersten Zeus-Unter-

suchung. Das Ergebnis war ein-
deutig: Hauptsächlich verant-
wortlich für die hohen Schwer-
metall-Konzentrationen in Luft
und Boden waren das Trierer
Stahlwerk (TSW) und die Theo
Steil GmbH. Beide Firmen ha-
ben seitdem daran gearbeitet,
die Emissionen zu verringern.
Vor allem das Trierer Stahlwerk
hat eine zweistellige Millionen-
summe in eine Modernisierung

seiner Produktion investiert.
Das hatte offensichtlich Fol-

gen. Messungen des Landesum-
weltamtes in den an das Indust-
riegebiet grenzenden Wohnge-
bieten in Ruwer und Pfalzel und
der Kenner Lay ergaben, dass
die Luftverunreinigungen
durch Schwermetall-Schweb-
staub deutlich unter den Grenz-
werten der europäischen Luft-
qualitätsrichtlinie liegt. Im Ha-

fengebiet selbst sind die
Schwermetall-Niederschläge
jedoch weiterhin zu hoch – auch
wenn nach einem Bericht der
SGD Nord keine Gefahr für die
Gesundheit der dort arbeiten-
den Menschen besteht. 

Die Zeus soll wie bereits 2006
in ihrem Abschlussbericht die
Betriebe nennen, die hohe
Schadstoffkonzentrationen
emittieren. 

Schadstoffe im Hafen: Bericht kommt später
Umwelt-Ermittler des Landes wollen Verursacher der Schwermetall-Emissionen Anfang Juli benennen

Der für April angekündigte Be-
richt der Zentralen Experten-
gruppe Umweltschutz (Zeus)
wird erst im Juli fertig sein. Die
Zeus hat im Januar die Schad-
stoffbelastungen im Trierer Ha-
fen untersucht.

Von unserem Redakteur
Jörg Pistorius

Die vom Landesumweltamt im Industriegebiet Trierer Hafen gemessenen Schadstoffbelastungen überschreiten die gesetzlichen
Grenzwerte. Die Expertengruppe Zeus sucht nach den Verursachern. Foto: Hafengesellschaft Trier

Neue Spendenhäuschen

Trier.Dank der Schreinereiausbil-
dungswerkstatt der Handwerks-
kammer erhielt die Villa Kunter-
bunt insgesamt neun neue Villa
Spendenhäuser. Diese Häuschen

werden für Spendenaktionen in
der gesamten Region Trier benö-
tigt, um bei Jubiläen, Geburtsta-
gen und Festen eingesetzt zu wer-
den. (red)/Foto: privat

Trier. (red) Viele Werkzeuge in der
Steinzeit waren aus Stein. Aber
wie wurden die Geräte herge-
stellt? Das können Kinder ab acht
Jahren im Landesmuseum he-
rausfinden. In einem dreistündi-
gen Workshop werden am Sams-
tag, 17. April, eigene Feuerstein-
messer hergestellt. Der Archäolo-
ge Marcus Danguillier leitet den
Kurs von 13.30 bis 16.30 Uhr. Kin-
der können noch bis Montag, 12.
April, per Mail über anne.kurt-
ze@gdke.rlp.de angemeldet wer-
den. Die Teilnahme kostet zwölf
Euro. Der Kurs ist Beginn der neu-
en Reihe „Aktiv-Workshops“ im
Landesmuseum. In den Semina-
ren für Kinder, Erwachsene und
Familien steht das Erlernen histo-
rischer Handwerkstechniken im
Mittelpunkt. Der nächste Work-
shop ist am 1. und 2. Mai und rich-
tet sich an Erwachsene. Dann wer-
den historische Bögen gebaut. 

� Weitere Infos unter
www.landesmuseum-trier.de 

Kinder stellen 
im Landesmuseum

Feuersteinmesser her

NACHRICHTEN

Trier. (red) Am Sonntag, 25. April,
werden mehr als 3000 Jugendli-
che zum Jugendtag der Neuapos-
tolischen Kirche, Gebietskirche
Hessen/Rheinland-Pfalz/Saar-
land, in Rüsselsheim erwartet.
Wegen der räumlichen Ausdeh-
nung der Gebietskirche ist eine
zentrale Generalprobe des Ju-
gendchores nicht möglich. Rund
160 Teilnehmer aus Belgien, Lu-
xemburg, dem Saarland und etli-
chen Bezirken aus Rheinland-
Pfalz haben sich von Freitag, 9.
April, bis Sonntag, 11. April, zu ei-

nem Probenwochenende in der
Jugendherberge Trier angemel-
det. Zunächst steht ein Schnell-
kurs Deutsch/Französisch und
Französisch/Deutsch an, damit
die Kommunikation unter den Ju-
gendlichen gewährleistet wird.
Der Samstagvormittag steht ganz
unter den Zeichen der Probenar-
beit. Am Nachmittag werden die
Jugendlichen zu einer Stadtrallye
aufbrechen. Zum Abschluss wird
der Bischof der Neuapostolischen
Kirche für die Bezirke Belgien, Lu-
xemburg, Trier und Völklingen,
Pascal Strobel, am Sonntag, 11.
April, um 10 Uhr einen Gottes-
dienst in der Kirche in der Theo-
baldstraße 15 halten. ca/fan

Internationale Chorfreizeit 
in der Jugendherberge Trier

Rund 160 junge Sänger der Neu-
apostolischen Kirche aus Belgien,
Luxemburg, dem Saarland und
Rheinland-Pfalz haben sich zu ei-
nem Probenwochenende in der
Jugendherberge angemeldet. 

Trier. (red) Das Gesundheits-
zentrum Trier bietet für aus
dem Gleichgewicht geratene
Menschen einen Schnupper-
kurs in Qigong an. Der Kurs lie-
fert einen Einblick in die Qi-
gongkunst der Shaolin-Mönche
und die traditionelle chinesi-
schen Medizin. Termin: Sams-
tag, 14. April, 9.30 bis 12.30 Uhr,
im Gesundheitszentrum Trier,
Güterstraße 55. Anmeldung un-
ter Telefon 0651/67752. ca/noj

Kostenloser
Qigong-Kurs 

Trier. (red) Das Familienzen-
trum Trier (Fazit), Balduin-
straße 6, bietet im Sommer ein
Ferienfreizeit-Programm für
Kinder von sieben bis elf Jah-
ren an. Vom 5. bis 9. Juli von
8.30 bis 14.30 Uhr „Abenteuer
Natur“ in Trier (Kosten 95 Eu-
ro), und vom 7. bis 13. August
mit Übernachtung eine Erleb-
nisfreizeit in Kell am See (Kos-
ten 150 Euro). 
� Info und Anmeldung unter
Telefon 0651/9916358. fan/noj

Ferienfreizeit
für Kinder

Trier. (red) Die Selbsthilfe-
gruppe für Frauen und Män-
ner mit unerfülltem Kinder-
wunsch trifft sich am Dienstag,
13. April, um 19.30 Uhr in der
Beratungsstelle von Pro Fami-
lia, Balduinstraße 6, in Trier. 
� Frühzeitige Voranmeldung
bei Angelika Mazomeit, Tele-
fon 0651/463 021-24. will/fan

Selbsthilfegruppe trifft
sich am Dienstag

Trier. (red) Hans Pilgram
spricht am Mittwoch, 14. April,
ab 19 Uhr im Kapitelsaal der
Welschnonnenkirche in der
Trierer Flanderstraße zum
Thema „Buddhistische Kultu-
ren am Himalaya“. Der Vortrag
wird durch Bilder illustriert.
Der Referent hat bereits mehr-
fach die Länder und Landschaf-
ten am Himalaya besucht. Der
Eintritt ist frei, um Spenden für
die Welschnonnenkirche wird
gebeten. will/fan

Vortrag zu buddhistischen
Kulturen am Himalaya

Trier. (red) Zu den Kulturspazier-
gängen am Petrispark sind alle
eingeladen, die neugierig auf das
neue Bildungsangebot unter frei-
em Himmel sind. Mit Rücksicht
auf ältere Teilnehmer wird es öfter
Pausen geben, die Spaziergänge
sollen nicht anstrengend, sondern
anregend sein. Jeder Spaziergang
dauert etwa zweieinhalb Stunden.
Die Teilnahme kostet acht Euro
pro Person, zuzüglich sieben Euro
für ein Picknick bei den Kräuter-
spaziergängen. 

Themen und Termine: 
� Donnerstag, 6. Mai, 10.30

Uhr: „Delikatessen am Wegesrand.
Vom Löwenzahn und anderen jun-
gen Wilden“ mit Kräuter-Pädago-
gin Monika Rausch-Schnitzler.

� Freitag, 11. Juni, 16 Uhr: „Ar-
chitektur und Geschichte. Vom
Römerlager zum neuen Petris-
berg“ mit Professor Frank Hirsch-
mann und Dorothée Henschel.

� Sonntag, 11. Juli, 11 Uhr:
„Sommerglück – Philosophische

Reflexionen“ mit Thomas Hoff-
mann.

� Donnerstag, 29. Juli, 10.30
Uhr: „Delikatessen am Wegesrand.
Wildkräutersommer – aus der
Fülle schöpfen“ mit Kräuter-Pä-
dagogin Monika Rausch-Schnitz-
ler. 

� Sonntag, 15. August, 17 Uhr:
„Geschichten und Lieder zur Ge-
schichte des Petrisberges“ mit
dem Bänkelsänger Andreas von
Treberis. 

� Donnerstag, 7. Oktober,
10.30 Uhr: „Delikatessen am We-
gesrand. Dornig-bunter Herbst-
zauber“ mit Kräuter-Pädagogin
Monika Rausch-Schnitzler.

� Treffpunkt ist am Turm Lu-
xemburg. Die Kräuterspaziergän-
ge enden mit einem Picknick im
Lottoforum. 

� Anmeldungen schriftlich
oder persönlich bei Gisela Sauer,
VHS Trier im Palais Walderdorff,
Domfreihof 1b, 54290 Trier, Tele-
fon 0651/718-1435. ca

Kulturspaziergänge am Petrispark 
Bildungsangebot unter freiem Himmel startet im Mai

Trier-Nord. (red) Seit Beginn er-
freut sich das Angebot bei den
Mädchen im Stadtteil großer Be-
liebtheit. So nehmen inzwischen
regelmäßig 20 Mädchen am
Cheerleading teil, weswegen es
seit Oktober 2009 zwei Gruppen
gibt, um eine für das Training
sinnvolle Gruppengröße beizube-
halten. Zwei Auftritte hat die ge-
samte Gruppe schon mit Bravour
gemeistert, weitere werden folgen.

In der Woche vor den Osterferi-
en ergab sich für die Cheerleader-
Gruppe ein einmaliges Ereignis:
Torsten Rudel, ehemaliges Mit-
glied der deutschen National-
mannschaft im Cheerleading, war

bereit, die Mädchen zu trainieren.
Rudel betreibt seit zehn Jahren
diesen Sport und ist seit sieben
Jahren auch als Trainer tätig. Die
Zusammenarbeit mit einer Mann-
schaft einer sozialen Einrichtung
war eine neue und durchaus inte-
ressante Erfahrung für ihn. Auch
für die Trierer Mädchen war es ei-
ne tolle Erfahrung. Mit viel Be-
geisterung und Konzentration
nahmen sie an diesem Sondertrai-
ning teil, bei dem sie ihre bisher
erlernten Stunt-Techniken ver-
bessern und neue dazulernen
konnten. Dieses Sondertraining
haben die Mädchen dem Einsatz
ihrer Trainerin Alena Regnery zu
verdanken, die den Kontakt herge-
stellt hat. Ermöglicht wird dieses
Angebot durch die Gesundheits-
teams vor Ort, einem Modellpro-
jekt, das von Viva Familia/Minis-
terium für Arbeit, Gesundheit, So-
ziales, Familie und Frauen sowie
verschiedenen Krankenkassen fi-
nanziert wird. ca/fan

Neue Stunt-Techniken gelernt
Profi trainiert Cheerleader-Truppe in Trier-Nord

Dank der Initiative und dem En-
gagement von Alena Regnery, ei-
nem Mitglied der „Spirits Cheer-
leader Trier“, gibt es seit Sep-
tember 2009 ein Mal pro Woche
ein Cheerleading-Angebot für
Mädchen ab acht Jahren im Bür-
gerhaus Trier-Nord.

Seitengestaltung: Nora John
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Ihr Erfolg liegt uns am Herzen

Er gehört zum Leben
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Sie möchten effektiv werben und 
wünschen individuelle Beratung?
Gemeinsam fi nden wir für Sie und Ihr 
Unternehmen die optimalen Werbeformen 
im Produktportfolio des Medienhauses 
Trierischer Volksfreund.
Rufen Sie mich an und wir vereinbaren 
Ihren persönlichen Beratungstermin.

E-Mail: r.beck@tmvg.de 
Stadtbereiche: Biewer, Ehrang, Pfalzel 
Quint und Aach.

0651
7199-568


